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Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 


aur Jahrganz. — e 40. — Zus Quartal. 


Ratibor den 18. Mai 1839. 


Die erſte Blume. 


Kaum ift der ſtarren Erde weißes Kleid 
Verflogen — ſieh'! da ſproſſet auf den Auen 
Des Frühlings erſtes Kind — und wonnig ſchauen 
Die Kleinen, es zu pflücken froh bereit. 


Wie iſt ihr arglos Herz ſo hoch erfreut! 
Wie blicken ſie mit kindlichem Vertrauen 
Auf dies Geſchenk! — Ja, ſolche Stunden thauen 
Allein herab die hohe Seligkeit! — 


Lind jauchzend winden fie mit Engelhaͤnden 
Den Blumenkranz, der bhimmliſch fie entzückt; 
So hat der Blumen erſte ſie beglückt. 


O wollten niemals dieſe Stunden enden! 
Doch kaum Haft Du die erſte froh gepflückt, 
So hat ſie welk der Taumel ſchon geknückt 
Joh. Bonn. 


Abſchied. 

Seinen am 16. d. erfolgten Abgang 
an das Mariengymnaſium in Poſen mel⸗ 
dend empfiehlt ſich ſeinen Freunden und 
Bekannten. 


Dr. Ogienski. 


Literariſche Anzeige. 
In der Juhr'ſchen Buchhandlung iſt 
neu zu haben: 
Meyer, Anecdoten v. Friedrich d. Gro⸗ 
ßen. M. Bildern. 18. 25. Heft, 20. 
Handbüchlein f. Liebhab. d. Stuben vö⸗ 


l, 10 gr 
wagte 15 Wollhandel von 1838, 
5 e. 


15 H. n 
Hahn, Unterricht v. d. wunderb. Heil⸗ 
kraft d. friſch. Waſſers, 225 e. 
Haus arzneimittel, 500, gegen alle 

Krankh. d. Menſchen, nebſt Hufeland's. 
Hause u. Reiſeapotheke, 15 97: . 
Zeller, ökonom. u. populär⸗medicin. Unis 
verſal⸗Rathgeber. Ate Aufl. 1 2 RA 

Geſellſchafter, d. luſtige, 15 %. 
Vogt, Taſchenbuch für Kaufleute, 


25 S: 
Jöcher, die Handelsſchule. 4 Bde. 6 N 

5 An 
SNK 
othen Kleeſaamen | 
sin guter Dualität empfiehlt! 
3 zu geneigter Abnahme 0 
+ die Handlung 5 
Bernhard Cecola. 
2 Ratibor den 17. Mai 1839. 2 
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Bei dem Dominio Kornitz fichen 
noch circa 800 Schfl. Kartoffeln ganz gu⸗ 
ter und geſunder Qualität zum Verkauf. 


16% 


Anzeige. 

Auſſer den gewöhnlichen 4 Sorten 
Weineſſig von bekannter Güte, welchen ich 
ſowohl im Ganzen als im Einzelnen ver⸗ 
kaufe, empfehle ich noch: 

Roſen⸗Eſſig, 

Himber⸗Eſſig, 

Echten Wein⸗Eſſig, 
das Preußiſche Quart à 4 Sgr. 

Was die Echtheit meiner Eſſige be⸗ 
trifft, ſo erlaube mir, mich auf folgende 
Zeugniſſe zu berufen. 

Ratibor am 17. Mai 1839. 

J. A. Bug doll. 


* 


Zeugniß. 

Auf den Antrag des Herrn Kauf⸗ 
mann Bugdoll hierorts, habe ich den 
von ihm fabrizirten Eſſig unterſucht, und 
beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäß: 

daß erwähnter Eſſig von vorzüglicher 

Güte ſei, indem er ſich durch einen 

ſtark ſauern Geſchmack, ſchöne Far⸗ 

be, Klarheit, guten Geruch und 

Dauerhaftigkeit auszeichnet. Zugleich 

iſt er frei von leder der Geſundheit 

nachtheiligen Beimiſchung, und for 
ee; in jeder Hinſicht ſehr zu empfeh⸗ 
en. 


Ratibor den 10. Juni 1832. 


Dr. Hohlfeld, 
Kreis = Phyſikus. 
„ un u 
Zeugen i 5. 

Die mir aus der Fabrick des Herrn 
Kaufman Bugdoll Hiefeldfi zur Begut⸗ 
achtung übergebene Proben Efſig in 4 ver⸗ 
ſchiedenen Farben, zeichnen ſich ſowohl 
durch angenehmen Geſchmack und Geruch,. 
als auch durch vorzügliche Reinheit und 
reichlichen Gehalt an Eſſigfäure vor ſehr 
vielen andern Eſſigfabrikaten bedeutend 
und rühmlichſt aus. 


* # 


165_ 


Diefes beſcheinige ich dem Herrn Fa⸗ 


brikanten Bugdoll auf ſein Anſu⸗ 


chen hierdurch ſehr gern und gewiſſen⸗ 


haft. 
Ratibor den 12. Juni 1832. 
Skeyde, 


Stadt⸗Apotheker:. 


Zwei bis drei Gymnaſiaſten können 
als Penſionaire gegen ein billiges Hono⸗ 
rar in Koſt und Pflege eine Aufnahme 
finden, wo? ſagt die Redaction. 


Von heute ab, fr wie jeden Sonn⸗ 
abend 11 Uhr Vormittags iſt friſche gute 
Leberwurſt zu haben, ſowohl in- als auch 
auſſerm Hauſe, ſonſt zu jeder Tageszeit 
verſchiedene Arten geräucherter Würſte 


beim Gaſtwirth Peuckert, 


wohnhaft im Palettaſchen. 


Haufe vorm großen Thore. 


Ratibor den 17. Mai 1839. 


Wiener Bleifedern 
und echt ehineſ. ſchwarze 
Tuſchen, 
verkaufen en gros und en 
detail zu ermaͤſſigten Preiſen 

Gebrüder Bauer. 


Ein verheiratheter, ſeit mehreren Jah⸗ 


ren das Vertrauen und die Zufriedenheit 

ſeines Brodherrn genieſſender Wirthſchafts— 
5 

Beamte, wünſcht, eingetretener Nebenum⸗ 

ſtände wegen, anderswo eine gleiche An⸗ 


ſtellung zu finden, und offerirt ſeine treuen 


und ſorgfältigen Dienſte hiermit. 


Unter Adreſſe der Redaction des Ober⸗ 


ſchleſiſchen Anzeigers beliebe man eine nä⸗ 
here Nachweiſung deſſelben gefälligſt ein⸗ 
zuziehen. 


Daß auch in dieſem Jahre Verſiche⸗ 
rungen gegen. Dagelfchäden bei der 
Doͤllſtaͤdt⸗, Gothauer-⸗Hagelſchaͤden⸗ 
Verſicherungs-Bank fuͤr Deutſchland 
in jeder Höhe, a). bei Oelfrüchten à 1 pc, 
und b) bei Halmfrüchten à 2 pC., von 
mir angenommen werden, zeige ich erge⸗ 
benſt den Herren Landwirthen an, und 
bin gerne bereit in diefer Angelegenheit 
Jedem Auskunft zu geben. 

Anfragen und Anträge erbitte ich mir 
franco. 

Godow den 10. Mai 1839. 


Müller. 


Nachdem nun das Gaſt⸗, Schank⸗ 
und Tanz⸗Locale im Weidemann ſchen 
Hauſe mit drei Zimmern, Billard, Schenk⸗ 
Saal, 2 Küchen und Pferdeſtällen, Böden, 
Keller und Holzremiſen nebſt dem Tanz⸗ 
Saale vollſtändig gereinigt und neu in 
freundlichen uſtand hergeſtellt worden iſt, 
fo fol. es nun wieder vermiethet und ver⸗ 
pachtet werden. Bemerkt wird im Vor⸗ 
aus, daß der Tanz- Saal nur an einzel⸗ 
nen Tagen vermiekhet wird, daß alſo der 
Gaſtwirth und Pächter des Gaſt- und 
Schank⸗Locals nur für die Tage des Ge⸗ 
brauchs Miethe zahlt, und daß der Saal 
ſonach auch an Privat-Geſellſchaften zu 
Dodgeiten u. ſ. w. abgelaffen werden 
ſo 


Nur Pächter, die einigen Fond nach⸗ 
weifen können, mögen ſich mit Erfolg an 
den Privat» Aktuar Thais wenden, der 
ihnen die nähern billigen Bedingungen 
eröffnen wird. 


— — 


250 KM 


find ſofort gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
heit zu verleihen. Wo? weiſt die Redac⸗ 
tion nach. 

— 
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Sonntag als den erſten Feiertag und 
alle folgenden Sonntage iſt bei mir Gar— 
tenmuſik. 


Lucaſine den 12. Mai 1839. 
Lucas II. 


Eine Auswahl gut gearbei⸗ 
teter ſchwarzwalder Uhren, 


gute abgelagerte Cigarren, 
echten Duͤſſeldorfer Senf, 
Cravatten, Vorghemdchen, 


Halskragen und Manchetten 
verkauft ſehr billig die 
Tuch⸗ und Galanterie⸗ 
Waaren⸗Handlung 


des 
S. BOAS DANZIGER. 
RNatibor den 17. Mai 1839. 


Bei einem wiſſenſchaftlich gebildeten 
Forſtbeamten können einige Eleven gegen 
eine angemeſſene Penſion aufgenommen 
werden; das Nähere hierüber iſt durch die 
Redaetion des Oberſchl. Anzeigers zu ers 
fahren. 


Ae 
Gute Hefen find alle Tage zu be⸗ 


Kommen bei N 
J. A. Bugdoll. 

Ratibor den 17. Mai 1839. 

Es iſt ein reines geſundes Gebett 
monatweis zu verleihen, wo? ſagt die 
Redaction des des Oberſchlſ. Anzeigers. 

— 


Journaliſt ik. 
Zu meinem Journal-Leſe-Zirkel ges 
hören folgende Zeitſchriften: 


1) Abendzeitung. V 25 
2) Zeitung f. d. elegante Welt. 15 
3) Freimüthige. 2 
4) Morgenblatt nebſt dem Lite- Ses 
ratur⸗ und Kunſt⸗Blatte. (88 
5) Geſellſchafter. 2 8 
6) Komet. DE 
7) Ausland. — 8 
8) Politiſche Journal. 8 5 
9) Eremit. * 
10) Blätter f. liter. Unterhaltung. 
11) Beipsiger Dumas 1 H. 
mit Doppelkupfer. ale 
12) Pariſer ee | hai 


13) Halliſche Literatur = Zeitung nebſt 
Ergäntzungs-Blätter, — 1 . 
Der Eintritt kann zu jeder Zeit geſchehen 
und wird die Pränumerationszeit vom 
Tage des Eintritts an berechnet. 
‚Matibor den 7. Mai 1839. 


Pappenheim. 
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